
 

 

 

 

Richtlinie des Städteverbundes über die Gewährung von Zuwendungen an 
Vereine, Gruppen und Initiativen  

 

Anlage zur Förderrichtlinie – Trialog-Vorschlagsliste 
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S
1
0 Einrichtung eines Polnisch-Tschechisch-Deutschen Zentrums für Jugendliche, in dem 

sie sich gegenseitig kennenlernen und Fremdsprachen erwerben können

S
5 gegenseitige Schulbesuche im Dreiländereck durchführen

S
7 Stipendien- und Austauschaufenthalte an den Mittelschulen in der Region vergeben

S
3 Schaffung von dreisprachigen Einrichtungen für Unterricht/Lehre sowie gegenseitige 

Integration

S
1
6 Sprachworkshops anbieten

S
2
2 Unterstützung gemeinsamer kultureller Veranstaltungen (z.B. Filme in Kinos im 

jeweiligen Original mit deutschen oder tschechischen oder polnischen Untertiteln)

S
2 trilinguales Aufwachsen in Kindergärten und Schule ermöglichen 

(Polnisch, Tschechisch und Deutsch als Fremdsprachenangebote ab Kindergarten)

S
2
0 trilaterale europäische Projekte zur Unterstützung der Ausbildung von Studenten aus 

allen drei Ländern

S
1
3 Errichtung eines Polnisch-Tschechisch-Deutsches-Zentrums im Dreiländereck für 

kulturellen und sprachlichen Austausch

S
9 Seminare zum Austausch innovativer Unterrichtsmethoden

S
1
1 hausinterne Sprachkurse in den Verwaltungen (Tandemkurse, Sprachaustausch) 

durchführen

S
1
4 Bildung durch die gemeinsame Geschichte anbieten 

→gemeinsame Verarbeitung unterschiedlicher Sichten

S
1
8 Sprachbildung im Rahmen von Begegnungen und gemeinsamen Veranstaltungen 

anbieten 

S
1
5 Museum für Geschichte des Dreiländerecks einrichten

S
4

einen obligatorischen Austausch zwischen den Schulen einführen, z.B. jeweils eine 
Woche in einer anderen Grundschule zubringen
 → Beispielprojekt: Lanterna futuri (Hillersche Villa)

S
1 Nachbarsprache (Polnisch/Tschechisch/Deutsch) als obligatorische Sprache in 

Schulen (Grundschulen und weiterführenden Schulen) festlegen

S
1
2 Trilinguale Sprachkompetenz bei Behörden 

S
8 verstärkte Förderung von Austauschmobilität und Hospitationsaufenthalten für 

Lehrer aus Grund- und Mittelschulen

S
6 Möglichkeit verbessern, Kinder in das Vorschul-/Schulsystem der Nachbarländer 

unterzubringen

S
1
9 Schaffung von herbergsähnlichen Unterkünften für Schüler- und Studentengruppen 

für thematische Klassenfahrten (Stadt- und Regionalgeschichte/Sprache)

S
1
7 pädagogische Hochschulen für die Zusammenstellung von Unterrichtsmaterialien 

einbinden

S
2
1 trilinguale Theateraufführungen 

Trialog-Vorschlagsliste im Bereich Sprachen und Bildung
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I2

Veranstaltungen in Form von Festen, bei denen alle 3 Länder ihre Kultur 
präsentieren können

I3

trinationale Sportwettbewerbe
→nicht nur von Vereinen organisiert, sondern von den Städten unterstützt und 
gefördert

I1
5 Erfahrungen und Gewohnheiten/Bräuche/Handwerke gegenseitig kennenlernen 

und an jüngere Generationen übergeben

I1
3 grenzübergreifende Zusammenarbeit von Vereinen entwickeln und stärken 

(Gefahr: stirbt eher aus)

I9

Ausbau des Dreiländerpunktes zu einem Begegnungsort, an dem sich die Bürger 
aller drei Nachbarländer barrierefrei begegnen und sich auch ungehindert in allen 
drei Nachbarländern bewegen können 
→als Symbol für das Zusammenwachsen ohne Grenzen

I1
2 trilaterale Sommercamps/Feriencamps für Kinder einführen 

I1 einmal jährlich ein Dreiländereckfest veranstalten

I7

Wunsch: mehr Kommunikation von Veranstaltungen im Dreiländereck 
 ein Online-Veranstaltungskalender existiert zwar, ist jedoch kostenpflichtig 
→schreckt dadurch z.B. Vereine davon ab, Termine dort einzustellen 
→es gibt einen gut gefüllten und abwechslungsreichen Kulturkalender in jeder 
Stadt, aber man weiß zu wenig voneinander

I1
7 mehr solcher Workshops wie der Trialog-Workshop für die gesamte Öffentlichkeit

I6

Maßnahmen durchführen, die den sozialen Zusammenhalt stärken
→z.B. Partys

I1
6

gemeinsamer Schutz der Umwelt 
→Aktionen auf Booten – Säubern der Neiße im Rahmen der gemeinsamen 
Identität

I8 3MAG (Dreiländermagazin) sichern

I5 grenzüberschreitende Picknicks (am Dreiländerpunkt) veranstalten

I4 Inline-Skate-/Fahrradnacht zwischen Zittau/Hrádek/Bogatynia veranstalten

I1
0 internationale Ausflüge zum Dreiländerpunkt organisieren und durchführen

I1
1 gemeinsame Projekte an den Grenzübergängen

I1
9

Wunsch/Vision: nach Schließung des Tagebaus Turów soll es „riesige 
Musikfestivals“ sowie andere große Kulturevents auf dem ehemaligen 
Tagebaugelände geben, 
weil in Tschechien für mehr als 30.000 Personen bei derartigen Veranstaltungen 
kein  Platz ist und deshalb keine großen Bands in die Region kommen können

I1
8 eine gemeinsame Investition 

→Bau einer Bühne für Konzerte

I1
4 eine internationale Musikband mit dem Wort „Dreiländereck“ im Bandnamen wäre 

eine schöne länderübergreifende Initiative

Trialog-Vorschlagsliste im Bereich Gemeinsame Identität



 

Städteverbund Kleines Dreieck Bogatynia – Hrádek n.N. - Zittau Seite 4 

 

M
V
2

verlässliche Taktverbindungen zwischen Zentren/Knotenpunkten innerhalb der Dreiländerregion und 
darüber hinaus, auch abends und an Wochenenden 
(→Görlitz→Cottbus→Berlin/Liberec→Prag/Löbau→Bautzen→Dresden→Leipzig) und zumindest 
Grundanbindung Zittau→Jablonné→Česká Lípa→Prag

M
R
2
9

sichere Abstellmöglichkeiten an Knotenpunkten (Bahnhöfe, öffentliche Einrichtungen)

M
V
1
2 Einrichtung einer gemeinsamen, dreisprachigen Plattform →Informationen über ÖPNV/Fahrpläne sowie 

gemeinsames ÖPNV-Marketing

M
V
4 Anbindung an den Fernverkehr 

→Ziel: TEN-Korridor Prag–Liberec–Zittau–Berlin

M
V
1
3

Einführung eines preiswerten Euro-Neiße-Monatstickets

M
R

2
3 Instandsetzung der Fußgänger-/Radfahrerbrücke Rosenthal-Trzciniec und Ausbau des Radwegs weiter 

nach Bogatynia

M
V
6 Einrichtung einer Bahnhaltestelle in Porajów, um die Bahnverbindung von Tschechien nach Deutschland 

nutzen zu können

M
V

1
4

regionaler Rabatt auf Fahrkarten für Senioren

M
S
1
9

bessere Straßen auf polnischer Seite →vor allem Sanierung der Straße Sieniawka-Opolno Zdrój-Bogatynia

M
V
1

bessere und schnellere Bahnverbindungen nach Liberec, Dresden, Berlin, Prag und Wrocław

M
V
1
0 Verbesserung ÖPNV zwischen Bogatynia und Zittau: zu wenige Fahrten, schlecht koordiniert, falsche 

Fahrzeiten

M
V
5 Wiederherstellung der Bahnverbindungen von Bogatynia nach Polen (innerstaatlich) sowie nach Tschechien 

und Deutschland

M
V
8 Ausbau von dauerhaften, lokalen Busverbindungen zwischen den Grenzstädten einrichten (z.B. auch 

Hirschfelde-Turów)

M
R
2
7
 

Errichtung eines sicheren Radweges zwischen Bogatynia und Zittau

M
R
2
6 Radwege sollten nicht nur als Süd-Nord/Ost-West-Routen, sondern auch als Rundwege etabliert werden, 

um Touristen in der Region zu halten, dafür ist vor allem auf polnischer Seite die Schließung von Lücken 
erforderlich (Anschlüsse an das vorhandene Radwegenetz auf deutscher und tschechischer Seite

M
R

2
2

Neubau oder Instandsetzung von Fußgänger-/Radfahrerbrücken über die Neiße

M
R
2
5

Befestigung des Weges auf deutscher Seite zum Dreiländerpunkt

M
R
2
4

Verbindung der drei Länder am Dreiländerpunkt durch eine Drei-Länder-Brücke 

M
V
1
7 Verbesserung/Optimierung der ÖPNV-Fahrpläne und Routen 

→die Busse haben keinen Anschluss an die ersten und letzten Züge von und nach Liberec

M
R

2
8

Ausbau von Radwegen in Bogatynia

M
V
1
6

mehr Früh- und Abendverbindungen von Zittau nach Görlitz, Olbersdorf, Hirschfelde

M
V

1
5

Verkehrsverbindungen von kleinen Ortschaften nach Zittau verbessern

M
V

3

Einrichtung einer Bahnverbindung Liberec-Bad Schandau über Varnsdorf bzw. Rumburk

M
V
7 Wiederbelebung der Schmalspurbahn nach Heřmanice und Zittau als regionaler Verkehrsträger und 

Touristenattraktion

M
V
9

Buslinie zum Kristýna-See von Zittau und Bogatynia

M
V

1
1

Erreichbarkeit des Dreiländerpunktes schaffen 

M
S
1
8

"Park-Leitsystem" und deutlichere Beschilderung auf deutscher Seite wünschenswert

M
R
2
1 Schaffung eines einheitlichen Beschilderungssystems, das neben landesspezifischen Leitsystemen 
einheitliche touristische Symbole oder z.B. ein Corporate Design des Dreiländerecks aufweist

M
S
2
0

bessere Straßenanbindung des Kristýna-Sees

Trialog-Vorschlagsliste im Bereich Mobilität
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W
12 besseres/schnelleres Internet

W
2 bessere Vermarktung der Region in den anderen Bundesländern und im Ausland 

→Bekanntheitsgrad steigern

W
8

feste überregionale Zusammenarbeit etablieren 
→Subregion Turów-Landkreis Görlitz-Bezirk Liberec (Liberecký kraj) 
→und zwar nicht nur im Rahmen von Projekten

W
3 gemeinsame Wirtschaftsförderung betreiben

W
7 gemeinsame Infrastrukturprojekte planen und ausführen, regelmäßige Austauschformate und eine 

gemeinsame Plattform etablieren

W
1
4 Schulungen/Umschulungen der Mitarbeiter einrichten, die das Unternehmen PGE (Polnische 

Energiegruppe) verlassen

W
1
7

Dreiländer-Angebot schaffen: Bewerbungstraining für CZ-/PL-/DE-Arbeitsmarkt

W
10 Planung von industriellen Zonen bereits vor der Grubenschließung einleiten

W
1
6 trinationale Jobbörse einrichten 

→Jobangebote aus der Dreiländerregion bekanntmachen

W
1
9 Akzeptanz aller drei Währungen

W
1
8

mehr grenzüberschreitende Arbeitsmöglichkeiten schaffen

W
4 Anpassung der Förderprogramme an spezifische Bedürfnisse der drei Länder 

→auch trilaterale Förderung („Dreiländerförderung“) ermöglichen

W
1

grenzübergreifende, einheitliche Vermarktung der Region 
→Dreiländerregion als Marke 
→gemeinsamer Auftritt (online etc.)

W
1
3

Anhebung der polnischen Löhne auf das Niveau der Nachbarn

W
1
5 Schaffung von Biobauernhöfen, einer düngemittelfreien Landwirtschaft/Permakultur sowie von Duty Free 

Shops

W
5 Polen muss unbedingt in den JTF (Just Transition Fund) aufgenommen werden, andernfalls  kann die 

Dreiländerregion die Transformation nicht leisten

W
9 Verfügbarkeit ausreichender Gewerbeflächen gewährleisten

W
1
1

„Grüne Energie“ muss sichergestellt sein, damit Investoren kommen

W
6 Datum der realen Schließung des Kraftwerks und Tagebaus Turów muss festgelegt werden 

→wichtig für weitere Planungen

W
2
1

mehr Einkaufsmöglichkeiten im Dreiländereck schaffen

W
2
2

mehr Einkaufsmöglichkeiten im Dreiländereck schaffen

W
2
0

Öffnungszeiten der Geschäfte ausdehnen, vor allem samstags (momentan zu frühe Schließzeiten)

E
2 politische Weichenstellungen müssen auf eine bezahlbare Transformation ausgerichtet werden (vor allem 

auf EU-Ebene)

E
1

Transformation im Bereich Energieversorgung bedarf enger Abstimmung auf allen zuständigen Ebenen
hier konkret: Austausch zwischen lokalen PL-CZ-DE-Energieversorgern, auch im Forschungssektor 
Erneuerbare Energien erstrebenswert

E
6 Steuerermäßigung für Thermomodernisierung 

→Zuschüsse für saubere Energie bei Montage von PV-Anlagen und Wärmepumpen

E
11 Einführung eines Energiemanagements mit dem Ziel maximaler Energieeinsparung

E
8 Vorbereitung von Projekten zur Erlangung der Förderung von emissionsfreien Energiequellen

E
3 Mix aus erneuerbaren Energien (Wind, PV) sicherstellen 

→jede Stadt: Flächenbereitstellung und Genehmigungen für Erzeugung erneuerbarer Energien

E
7 Ausbau von Ladestationen/-infrastruktur für E-Mobilität

E
1
0 Umschulung von Fachkräften aus dem Unternehmen PGE anbieten und Umstieg der Unternehmen auf 

Energieversorgung aus erneuerbaren Energien fördern

E
4 in Perspektive Errichtung von Windkraftanlagen an der Außenhalde des Tagebaus Turów

E
12 aktuelle Planung in Hrádek 
→Umstellung auf Gasversorgung und alternative Energiequellen

E
5 Änderung des Flächennutzungsplans hinsichtlich des Baus von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer 

Energien

E
9 Beteiligung von Verwaltungseinheiten an den Energieclustern (Netz der zerstreuten Energie)

Trialog-Vorschlagsliste im Bereich Wirtschaft, Energie, Umwelt und 
Tourismus
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T
17 bessere Zusammenarbeit der drei Informationszentren

T
15 Tourismusangebot über alle drei Seiten der Grenze ausdehnen und besser zugänglich machen (soziale 

Medien)

T
12 gegenseitiger Informationsaustausch zu allen Festen/ Veranstaltungen 

T
1
3 gemeinsamen dreisprachigen Veranstaltungskalender für das Dreiländereck herausbringen

T
11

polnische Seite hat eine Schlösser- und Aussichtsturmroute entwickelt, auf der man in den drei Ländern 
jeweils drei Schlösser besuchen kann 
→diese Route sollte ausgebaut und erweitert werden

T
2 Industriedenkmäler (Textilindustrie) als touristisches Potential nutzen

T
4 Naturlehrpfade errichten und ausbauen

T
3 Investitionen in Rad- und Wanderwege

T
1 Umgebindehäuser als touristisches Potential nutzen

T
7 Radrouten einrichten, die den Dreiländerpunkt einbinden

T
14 Ticketverkauf im Tourismusbüro Zittau auch für Veranstaltungen in Tschechien und Polen (Sport, Kultur 

usw.) ermöglichen

T
5 Steigerung der touristischen Erlebbarkeit des Dreiländerpunktes

T
6 Ausbau von Wander- und Spazierwegen sowie touristischen Einrichtungen rund um den Dreiländerpunkt

T
16 mehr Werbung 

→„Wanderbook“ und Besuch touristischer Ziele 

T
10 nach Schließung von Turów einen schönen See aus dem Tagebaugelände entstehen lassen

T
8 Schaffung von längere Strecken für Inline-Skates

T
9 Bau eines Skateparks

U
10

Natur in allen drei Ländern bewahren 
→Obstbäume pflanzen 
→dadurch mehr Bienen und Schmetterlinge

U
7 Seen und Wälder sauber halten bzw. regelmäßig Müll und Abfälle beseitigen

U
1

Flutung und Schaffung einer großen Wasserfläche 
= positiv für „Abkühlung"
= Naherholungsgebiet mit naturnahen Freizeitangeboten

U
9 gemeinsam für den Umweltschutz 

→Aktionen auf Booten – Säubern der Neiße im Rahmen der gemeinsamen Identität

U
1
1 Kurse/Vermittlung von Wissen und Umweltbewusstsein für Kinder, junge Erwachsene und Familien 

anbieten

U
5 es gibt zu viel Plastikmüll im Dreiländereck 

→dagegen Aufklärungskampagnen führen und/oder Strafen auferlegen

U
3 nachhaltige Landwirtschaft (Biobauernhöfe, düngemittelfreie Landwirtschaft/Permakultur) entwickeln

U
8 über den Sinn der Herstellung von Werbe-/Reklamematerial, z.B. Anstecker, Lämpchen usw., nachdenken 

→an die Umwelt denken

U
1
2 Projekte/gemeinsame Maßnahmen 

→wie können wir uns regional selbst versorgen

U
14 mehr Natur in Hrádek (insbesondere Marktplatz) schaffen 

→mehr Blumen, Hecken, usw.

U
2 dreiseitige Beteiligung an der Revitalisierung der Tagebauflächen von Turów anstreben

U
4 weniger Versiegelung von Flächen

U
6 weg vom autogestützten Tourismus hin zum nachhaltigen, umweltschonenden und sozialen Tourismus

U
1
3

bei jedem Bauvorhaben Begrünungsvorgaben erteilen

Trialog-Vorschlagsliste im Bereich Wirtschaft, Energie, Umwelt und 
Tourismus


